
Fallstudie für die Dienstplanung im Gesundheitswesen

Erfahrungsbericht über den Einsatz des GeoCon Dienstplans

Robert-Koch-Krankenhaus Apolda
Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena
Jenaer Straße 66 • 99510 Apolda  
Telefon: 03644-57-0 • Fax: 03644-571082
E-Mail: info@rkk-apolda.de • www.rkk-apolda.de

Exakt zehn Jahre nach einem Beschluß des
Kreistages hat Apolda, die knapp 25.000 Einwoh-
ner zählende Kreisstadt des Weimarer Landes,
ein neues Krankenhaus erhalten. Der am 11.12
2002 eingeweihte Neubau übernimmt die statio-
näre medizinische Versorgung von 50.000 Men-
schen in Apolda und im Umland.

Das Robert-Koch-Krankenhaus ist ein Akutkran-
kenhaus der Regelversorgung mit insgesamt 230
Betten in den Fachbereichen Innere Medizin,
Chirurgie/Traumatologie, Gynäkologie/Geburts-
hilfe, Kinder- und Jugendmedizin und Intensiv-
medizin.

Auf 11.000 Quadratmetern Nutzfläche befinden
sich 145 modern eingerichtete Patientenzimmer,
4 OP-Säle, ein Funktionsgebäude mit Zentralla-
bor, Physiotherapie und Radiologieabteilung.
Das Klinikum ist mit einer Start- und Landefläche
für Rettungshubschrauber ausgestattet. 

Der Neubau ersetzt die drei bisherigen, auf das
Stadtgebiet von Apolda verteilten Klinikstandorte
des Robert-Koch-Krankenhauses, die teils über
100 Jahre alt und nicht mehr erweiterbar waren.
In den Bau wurden insgesamt 55 Millionen Euro
investiert, mit 50,85 Millionen Euro stammt der
Großteil der Summe von Bund, Ländern und
Krankenkassen aus dem Krankenhaus-Sonder-
programm für die neuen Bundesländer.

Die Bauarbeiten begannen im Sommer 1999,
Richtfest wurde im April 2001 gefeiert. Verant-
wortlich für die Architektur ist die Schuster-Pech-
told Architekten GmbH München, die aus einem
Wettbewerb als Sieger hervorging. 

Spezielles Farb- und Lichtkonzept inklusive 

Mit dem Bau des Robert-Koch-Krankenhauses
Apolda wurde erstmals in der Bundesrepublik ein
spezielles Farb- und Lichtkonzept für ein Klini-
kum umgesetzt, das der Farbphysiologe Prof.
Erich Chiavi aus Davos (Schweiz) entwickelte.

Zum neuen Robert-Koch-Krankenhaus gehören
drei Bettenhäuser und der Funktionstrakt. Beide
Gebäudekomplexe sind parallel zueinander
errichtet und durch eine großzügige Eingangs-
halle mit Patientenaufnahme, Cafeteria, An-
dachtsraum, Kiosk und Friseur miteinander ver-
bunden. Fünf Aufzüge bringen Patienten und
Besucher auf die gewünschte Etage.

Das neue Apoldaer Klinikum verfügt über drei
Geschosse - auch wenn der flüchtige erste Blick
von der Zufahrt aus zunächst nur zwei entdeckt.
Das Krankenhaus ist an einen Hang gebaut, das
Gartengeschoss nur von der Rückseite des Bet-
tenhauses zu sehen. Die Bettenhäuser befinden
sich abgeschirmt von Lärm in den hinteren, von
der Straße abgewandten Gebäudeteilen.

A
nw

en
de

rb
er

ic
ht

e 
fü

r 
di

e 
G

eo
C

on
 S

of
tw

ar
e 

G
m

bH
 w

er
de

n 
un

s 
fr

eu
nd

lic
he

rw
ei

se
vo

n 
un

se
re

n 
K

un
de

n 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 g
es

te
llt

. 
W

ir 
m

öc
ht

en
 u

ns
 d

af
ür

 h
er

zl
ic

h 
be

da
nk

en
!

Die Arbeit mit dem GeoCon Dienstplan
erläutert Pflegedienstleiter Udo Bestvater.
Der GeoCon Dienstplan ist in unserem Kran-
kenhaus seit dem Jahr 2000 im Einsatz. Seiner-
zeit haben wir nach Vergleichen mit Konkur-
renzprodukten das Programm intensiv getestet
und waren danach aus praktischer Erfahrung
überzeugt.

Beeindruckt hat uns, die Pflegedienstleitung,
von Beginn an die unkomplizierte Bedienung,
Übersichtlichkeit und die kurze, jedoch hervor-
ragende Schulung, die dazu führte, dass das
Programm sehr schnell etabliert und von den
Mitarbeitern akzeptiert wurde.

Der Zuschlag für GeoCon basierte neben vielen
Vorteilen auch auf wirtschaftlichen Aspekten -
dem hervorragenden Preis/ Leistungsverhältnis,
das unsere Verwaltungsleitung überzeugte.
GeoCon Dienstplan erfüllt sämtliche Anforde-
rungen eines vielschichtigen Krankenhauses,
wie des unseren mit 14 Stationen und Funkti-
onsabteilungen (z. B. OP, Anästhesie, Röntgen,
Labor etc.).

Weitere für uns sehr wichtige Aspekte sind die
Schnittstelle zur Lohn-/Gehaltssoftware, mit der
wir einmal monatlich die Daten zur Abrechnung
per Mausklick exportieren und eine wirklich her-
vorragende permanente Betreuung/Fernwar-
tung durch den Support.

Nach nunmehr sieben Jahren Erfahrung mit der
Dienstplansoftware können wir die uns gestellte

Frage, ob wir denn noch einmal GeoCon den
Zuschlag geben würden, mit einem klaren „Ja"
beantworten.

Leiter des Pflegedienstes:
Herr Udo Bestvater
Telefon: 03644-57-1216
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